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Fachbereich Sender

1 OO-kW-KW-Rundf u nksender
s 4001
Frequenzbereich
3,2MHz bis 26,1 MHz

s{ofi'100 
tl

Bild 1: 1oo-kW-KW-Rundfunksender S 4001

Verwendungszweck

Der '100-kW-KW-Ru ndf un ksender
S 4001 ist ein ortsfester Sender für den
Ku rzwelle n-R u ndfu n kbereich.



Besondere Merkmale HYPER-VAPOTRON-Kü h lung aller
Leistungsröhren

Hoher Wirkungsg rad
Kellerräume nicht erforderlich

Hohe Betriebszuverlässigkeit
Kurze lvlontagezeiten durch KompakG -

Neueste lvlodulationstechnik bauweise

Niedrige Röh renkosten
Allgemeines

Kompakter Aufbau
Das PANTEL')-Verfah ren macht einen

Frequenzwechselvollautomatisch Teilderüblicherweisenebendem
Sender aufgebauten schweren Bauteile

LeistungsreduzierungohneBetriebs- wieModulationstransformator,Modu-
unterbrechung lationsd rossel und [.4odulationskon-

densator überflüssig.
Fernbedien bar bei Bedarf

Bei dem aus dem Niederspannungs-
Betriebsabwicklung über Prozeß- netz gespeisten Sender sind Span-
rechnermöglich nungsverteilung u nd Transformator für

Der Sender erfüllt die Empfehlung der den Hochspannungsgleichrichter
CCIR (New Delhi '1970), die technischen l2pulsiger Gleichrichter mit im Sender integrlert.
VorschriftenderVO-Funk(Radio Avalanche-Dioden
Regulations, Genf 1968), die Forderun- Alle mechanischen und elektrischen
gen des Allgemeinen Pflichtenheftes Weiche Hochspannungseinschaltung Teile sind leicht zugänglich, Türen und
(FTZIARD von 1978) und des speziel- Verkleidungsbleche können abgenom- ^
len Ton-RundfunksenderPflichten- Hoher Dauermod u lationsg rad men werden.
heftes IFTZIABD von 1977) der
Deutschen Bundespost DBP und der Trapezmod ulation bei Bedarf Die für die Betriebsüberwachung
Arbeitsgemeinschaft der Rundfunk- erforderlichen Instrumente sind in
anstalten Deutschlands ARD Erhebliche zusätzliche Energieeinspa- einem lnstrumentenfeld auf der Front-
weitestgehend, die einschlägigen rungen durch dynamikgesteuerte seite des Senders angeordnet.
VDE-Vorsch riften und die Forderungen PD[,4*.) (So nd erausstattu ng )
der IEC-Publikation 21 5.
Angaben der Qualitätswerte beruhen SSB-Betrieb mit hohem Wirkungsgrad
auf l\.4essungen in Übereinstimmung durch hüllkurvengesteuertePDM.-)
mil IEC 244. (Sonderausstattung)

') PDM ANodenmodulation Syslern TELEFUNKEN
") Pu s-Oauer'Modulation

Technische Daten

Belriebsbedingungen fürden Sender')

Netzspannungsabweichung; 110 0/0, kann ausgeglichen werden an den Transformatoren der Hochspannungs-
gleichrichter und der Niederspannungsversorgung.
Sprunghafte und kurzzeitigeAbweichungen biszu i10 0 des Nennwertes
beeinträchtigen die Betriebsfähigkeit nicht.

Netzspannungsschwankungen: Bei Schwankungen bis zu f5 0/o werden die Qualitätsdaten - die Leistung
ausgenommen - eingehalten

Netzf req uenzabweich u n g : :r5 o/o

Umgebu ngstem peratu r: +1 "C bis +45 'C,
bei Testmodulation mit m : 1 : max. Temperatur +40 ' C

Relative Lultfeucht ig ke it der Kühlluft: <80 %
kurzzeitig maximal 90 0^ bis zu einer Temperatur von <26 C

N4aximale Höhe über NN: 2000 m
(Luftdruck >795 mbar)

') Die genannien Eetriebsbedingungen gelien l!f die Siandardauslühr!ng des Senders.
aul Wunsdr kann der Sender auch lür andere Belriebsbedingungen gelielerl werden.



Steuersender Ein Steuersender gehört nicht zum Lieferumlang dieses Kurzwellen-
Rundfun ksenders.
Der Steuersender kann im Sender untergebracht werden oder auch außerhalb,
z. B. in einem Uberwachungspult.

Lieferbar sind:

S STEU 2366-h Transistorisierter Steuersender

Freq uenzbereich : 10 umschaltbare Quarze in zwei Thermostaten (Quarzfrequenz: Betriebsfrequenz)
innerhalb des Frequenzbereiches 1,5 MHz bis 30 MHz

Freq uenzin ko nstanz: 1 X 10-6/Monat
(durch Alterung)

S STEU 1370 Dekadisch einstellbarer Steuersender, volltransistorisiert und für Fernbedienung
geeig net.

Frequenzbereich: Dekadische Frequenzeinstellung in Stufen von 107 Hz bis 10r Hz innerhalb des
Frequenzbereiches 14 kHz bls 31,99999 MHz

Freq uenzstabilität: 1 X 10-8/Tag

Freq uenz in konstanz: <3 X 1o-e/Tag
(durch Alterung) <7 x '10 8/Monat

<5 X 1o-lJahr

RF-Verslärker

Leistung
Nennleistung: 100 kW Trägerleistung :! 8 0/o bei automatischer Abstimmung

Teilleistung: Kontinuierliche Reduzierung der Leistung auf l/2 Nennleistung ohne Betriebs-
unterbrechung. Durch Stern-Dreieck-Umschaltung auf 1/3 Nennleistung
umschaltbar mit kontinuierlicher Reduzierung auf 1/6 Leistung (hierzu jedoch
gesonderte Bestellung erforderlich).

Frequenzbereich: 3,2 MHz bis26,1 N.4Hz (Rundfunkbereiche)

Auf Wunsch auch ohne die Beschränkung auf Rundfunkbereiche

Frequenzwechsel: Frequenzwechsel und Frequenzabstimmung innerhalb der R un dlun kbereiche
vollautomatisch.
Abstimmzeit maximal 30 Sekunden

Sendeart: 43 Rundfunk (Anodenspannungsmodulation)

E ingang
Eingangswiderstand: Z:50Q
Welligkeit: s <1,2
Erlorderliche Steuerleistung: 20 mW bei einer zulässigen Toleranz von a 3 dB

Ausgang
Absch lußwiderstand und zulässige
Welligkeit: Z:50Q,s <2bei Nennleistung

2 < s < 3 bei automatisch sich reduzierender Träoerleistuno

Anschluß tür koaxiale Energ ierohr-
leitung nach lEC339-2: 66^52 (lEC50-155)

Nebenaussend ungen: <50 mW, d. h. also bei 100 kW >63 dB Dämpfung gegenüber dem Trägerwert

Randaussendungen: CCIR 328-4 wird erfüllt
(Meßverfahren mit bewertetem Rauschen)



PDM-Verslärker

NF-Eingang
Freq ue nzbe reich :

Eingangswiderstand:

Eingangspegel:

lvl od u lation sart:

Trägerspan n u ng sabsen kung:

l\ilod u lierbarkeit
bei Programm-Betrieb;

beiTest-Betrieb
(Sender mit PrÜflast abgesch lossen,
U mgebu ng stem pe ratu r im Sender-
gebäude <40 'C):

Bitd 2

40 Hz bis 45OO Hz (andere NF-Bereiche auf Anfrage)
Band beg renzu ngslilte r (fsrenz : 4500 Hz) ist für Meßzwecke überbrückbar

600 Q oder >2000 O symmetrisch und erdfrei

4 dBm bis + 10 dBm
fürm:iundlNF:1000H2
einstellbar in 0,5-dB-Stufen

Anodenspannungsmodulation der Endstufe des RF-Verstärkers durch einen

PDIVI-Verstärker (PANTEL)
Mitmodulation des Schirmgitters der RF-Endstufenröhre über NF-Drossel

<3% bei m : 1 und fNF : 1000 Hz
bezogen auf Trägerspannung bei m : 0 und konstanter Netzspannung

Jede Art von Prog ramm-Modulation (auch mit Kompression) ist bis zu einem
mittleren Modulationsgrad von m : 0,75 dauernd zulässig.
Trapezmodulation auf Anf rage.

Einmal innerhalb einer Zeit von 6 Stunden
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D|}

10m10010

ql

60

50llz<fyp<t500Hz

Bitd 3



Übermodulation:

Lineare Verzerrungen:
(Frequenzgang)

Bezugsfrequenz 1000 Hz
(gemessen ohne Bandbegrenzungs-
filter)

Bild 4

Nichtlineare Verzerrungen:
(Klirrfaktor)

Bitd 5

Störmodulationsabstand

Fremdspannung:

Geräuschspannung:

Phasenmod ulation:
(synchron)

>55 dB unbewertet

>65 dB gemessen über Bewertungsfilter nach DIN 45405 und CCIR 468-1

<6 " bzw. etwa 1/ 10 rad
bei m : 0,5 und frr : 1000 Hz

NF-Übersteuerungen bis 10 d B werden im eingebauten Begrenzerverstärker
auf zulässige Werte heruntergeregelt.

r000 5o0 lom f nrl

Der Frequenzgang, der mit jeder beliebigen Eingang sspan n ung innerhalb der
zuvor angegebenen Modulierbarkeit des Senders gemessen wird, weicht von dem
bei m 0.5 gemessenen um nicht mehr als + 0.5 dB ab.
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Senderstromversorgung

Netzanschluß: 3 N ^-50 Hz 380 V
andere Daten auf Anfrage

Installierte Leistung: 300 kVA

Netzausschaltstrom: 25 kA

Gesamtwirkungsgrad: >63 % bei beliebigem Modulationsgrad

Leistungsaulnahme: Bei RF-Nennleistung und Modulation mit fNF : 1000 Hz (sinuslörmig)

bei einem Modulationsgrad von
m:O 160kW
m :0,3 165 kW
m :0,45 175 kW
m -1 240 kW

Leistungstaktor cos q: >0,9

Phasenbelastung
max. Differenzfaktor: I,1

Ktlhlanlage

Wasserkühlung: Geschlossener Wasserkreislauf (Destillat oder enthärtetes, vollentsalztes Wasser)
für die Kühtung der Röhren sowie für andere hoctlbelastete Bauteile.

Durci geeignete Maßnahmen kann die in diesem Kühlkreislaul abgeführte
Verlustleistung z. B.lür eine Gebäudeheizung nutzbar gemacht werden.

Luftkühlung: Definiert geführter Luftkreislaut für Zu- und Abluft für die Kopfkühlung der Röhren
und für die Kühlung von Bauteilen im Senderschrank.

Filteranlagen naci den örtlichen Gegebenheilen, erforderlichenf alls
Umluftanlage.

Wärmeabgabe an den Raum: <7 kW

Röhrenbestüd(ung

RF- und PDM-Verstärker: 2 x TH 581
1 X 5 CX 3000 A

1



Maße
(in mm)

Bitd 6
Maßskizze

a PDIVl-Gestell (PDM-Verstärker)
b RF-Gestell (RF-Verstärker)
c zur Antenne

Gleich richter-Gestell (Steuereinheit,
Stromversorgung)
Luftkanal
Kü h lwasse rle itu ngen

e
I
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Bird 7
Blockschaltplan

1. RF-Verstärker(RF-Gestell)
1.1. R F-Vo rt reibe rst ufe
1.2. RF-Treiber-Stufe
1.3. G itterkreis
1.4. R F-Endstufe
1.5. Ausgangskreise
1.6. Energ ieleitu ngswächter
1.7. Kreuzzeigerinstrument

2. PDM-Verstärker (PDM-Gestell)
2.1. Trenn-Transformator
2.2. PDM-Endstufe
2.2.1. Schaltröhre mit Freilaufd iode
2.2-2. Speicherspu le
2.2.3. Tiefpaß
2.3. PDM-Treiber-Stuie
2.4. N F-lP D N,4- Pote nt ialt re n n u ng
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2.5- N F-Stufen
2.5.1. NF-Eingangsstufen/

Lrnearer Meßg leich ricr'rter
2.5.2. PDM-Auf bereitu ng
2.6. Erdungsschalter

3. Gleichrichter-Geslell
3.1. Steuereinheit
3.1 .1. Schaltfeld
3.1 .1 .1 . Bedienf eld
3.1 .1.2. Anzeigefeld
3.1.1.3. Abschaltgerät
3.1.1.4. Verstimmungswachter
3.1.1 .5. Sperrgerät
3.1.1.6. Pegelsteller
3.1.2. Meßfeld
3.1.3. Steuergerätfürautomatische

Abstimmung

3.2. Stromversorg ung
3.2.1. sichtbareTrennstelle
3.2-2. Leistungsschalter
3.2.3. Transformator
3.2.4. Hochspan n u ngsg leich richter

(l2pulsig)
3.2.5. Siebmittel
3.2.6. Sekundär-Schutzgerät
3.2.7. Entladeschalter

4. Kühlanlage
4.1. Luftkülung
4.2. Wasserkühlung
4.2.1. Pum pe
4.2.2. Wä rm eausta u sche r
4.2.3. Filter- und Entsalzu ngssystem
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